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Auf einen Blick   Die wichtigsten Telefonnummern und Öffnungszeiten 

Notrufe
Ärztlicher Bereitschaftsdienst                             116 117 
Rettungsdienst und Feuerwehr                  112 
Polizei                110 
Bayernwerk – Stromstörung            0941/28003366 
Wasserversorgung 24 Stunden Störungsdienst 09938/919330 

St. Gotthard Apotheke, Kirchberg i.W.
Öffnungszeiten: Mo – Fr von 8–12:30 und 14–18:30 Uhr 
                             Samstag von 8 – 12:00 Uhr, Tel. 09927/1639 

 Margareten Apotheke, Schönberg 
Öffnungszeiten: Mo –Fr von 8-13 und 14-18:30 Uhr 
       Samstag von 8:30 – 12:30 Uhr, Tel. 08554/96110 

Wald Apotheke, Schönberg 
Öffnungszeiten: Mo,Di,Do von 8:15-18:30 Uhr 

Mi, Fr von 8:15-18:00 Uhr 
Sa von 8:30-12:00 Uhr, Tel. 08554/892 

Zahnärzte 
Dr. Rajec  Sprechzeiten: 
Schönberg  Mo – Do  08:00 – 12:00 
                                                                       13:00 – 19:00 
Tel. 08554/513  Fr  08:00 – 12:00 
                                                                       13:00 – 17:00 
Dr. Polei  Sprechzeiten: 
Lalling                               Mo, Di, Do, Fr    08:00 – 12:00 
Tel. 09904/344               Di und Fr             14:00 – 18:00 
                                          Mo Nachmittag Hausbesuche 

Grundschule Innernzell-Schöfweg
Tel. 08554/521 

Kindergarten Innernzell 
Tel. 08554/817 

Kath. Pfarramt 
Schöfweg:    Dienstag  08:00 – 11:00   Tel. 09908/314 
Innernzell:   Montag 08:00 – 12:00   Tel. 08554/762 

Pfarrbücherei Schöfweg 
Mittwoch                                                   15:00 – 17:00 
am letzten Mittwoch im Monat            18:00 – 19:00 

Forstrevier 
Schwarz Katharina                                    0151 14842211 

Paketshop DHL 
Bäckerei Sigl Schöfweg                          Tel. 09908/254 
Versand Pakete und Briefe aller Art 
Öffnungszeiten:       Mo, Di                         geschlossen 
                                    Mi - Fr                         06:30 – 18:00 
                                    Samstag                      07:00 – 12:00                  
                                    Sonn-u. Feiertage      08:00 – 11:00 
 
Bäckerei Furtmair Langfurth                  Tel. 09908/283 
Versand Pakete und Briefe aller Art 
Öffnungszeiten:       Mo-Fr                          07:00 – 12:00 
                                                                        14:00 – 18:00 
                                   Mittwoch Nachmittag  geschlossen             
                                   Samstag                      07:00 – 12:00    

Gemeinschaftspraxis im Bayerwald-Standort Schöfweg, 
vorab Terminvereinbarung erbeten per Tel: 09908/202 oder 
online (www.praxis-bayerwald.de) 
Mo:       08 - 12 und 16 – 18 Uhr 
Di:         08 – 12 und 14 – 16 Uhr 
Mi:        08 – 12 und 17 – 19 Uhr  
Do:        08 – 12 Uhr 
Fr:         08 – 12 Uhr nur nach Vereinbarung 
Fax: 09908/871979 

Praxis für KG und Osteopathie
Ulrich Kagerbauer                  Anmeldung möglich von 
Schöfweg                                  Mo – Fr   08:00 – 13:00 
Tel: 09908/871270                 Termine nach Vereinbarung 

Praxis für Ergotherapie
Franz Lichtinger                     Tel. 0171-3871588       
Sonnenwaldstr. 5                  eMail: info@sonnenscheinteam.de 
 

                 Psychologische Therapeuten 
Dipl.-Psych.  Alexandra Ortenburger, Verhaltenstherapie 
Sonnenwaldstr. 5                                  Tel: 09908/8716021 
E-Mail: info(at)psychotherapie-frg.de 
 
Nadine Schöpflin, Kinder- u. Jugendlichenpsychotherapeutin 
Sonnenwaldstr. 5                                  Tel.09908/7749907 
E-Mail: info@kjp-sonnenwald.de 

                   Gemeinde Schöfweg 
Verwaltung und Tourismusbüro 
Tel. 09908/279       Öffnungszeiten: 
www.schoefweg.de      Mo-Fr    08:30 – 12:00 

Rathaus Schönberg 
Tel. 08554/96040      Öffnungszeiten: 
www.vg-schoenberg.de     Mo-Fr  08:00 – 12:00 
        Mi     13:00 – 16:00 
      und nach Vereinbarung 
Viele Anträge können direkt auf der Homepage 
www.vg-schoenberg.de im Bürgerserviceportal 
von zu Hause aus online gestellt werden. 

Recyclinghof Schöfweg
Tel. 09908/332               Winter -  Öffnungszeiten: 
 Freitag                                         13:00 – 16:00  
 Samstag                                       09:00 – 12:00 

Kompostieranlage Augrub 
Tel. 08553/6995                            
Mi, Do    08:00 – 12:00 und  13:00 – 16:00 
Fr            08:00 – 12:00 und  13:00 – 17:00 
Sa            08:00 – 13:00 (entfällt im  Januar u. Februar) 
 

ÖPNV - Mobilitätszentrale
Auskunft über den Linien- u. Schulbusverkehr LKR FRG 
Tel. 08551/571215 
Mo – Do                                       08:00 – 15:00 
Freitag                                          08:00 – 12:00 

 



über die 50. Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
Schöfweg am  26.09.2024  im 
Sitzungssaal der Gemeinde

N I E D E R S C H R I F T

2. Antrag auf Vorbescheid zur Errichtung eines 
Swimmingpools mit Gartenhaus auf Grundstück 
Fl.Nr. 3371, Gemarkung Schöfweg
Beschluss:
Dem Antrag auf Vorbescheid zur Errichtung eines Swimming-
pools mit Gartenhaus, wird das Einvernehmen erteilt.

3. Antrag auf Vorbescheid zum Neubau eines Ein-
familienhauses mit Doppelgarage auf dem Grund-
stück Flur-Nr. 3051 der Gemarkung Schöfweg 
durch Karl-Bau GmbH 
Antragsteller: Karl-Bau GmbH, 94491 Hengersberg

Beschluss:
Dem Antrag auf Vorbescheid zum Neubau eines Einfamilien-
hauses mit Doppelgarage, wird das Einvernehmen erteilt.

4. Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Aufstellen des Bebauungsplans "Scheibenberg" - 
Deckblatt Nr. 7; Korrektur Bezeichnung 
Bei der Vorbereitung der weiteren Verfahrensschritte (vorzeitige 
Bürger- und Fachstellenbeteiligung) ist aufgefallen, dass der zu 
ändernde Bebauungsplan bisher mit „Scheibenberg II“ bezeich-
net wurde. Aufgrund der Lage des aufzunehmenden Grundstü-
ckes (Fl.Nr. 3196) muss es sich hier jedoch um den Bebauungs-
plan „Scheibenberg“ und dessen Änderung handeln. 

Beschluss:
Der Gemeinderat nimmt die Korrektur der Bebauungsplanbe-
zeichnung von „Scheibenberg II“ in „Scheibenberg) zur Kennt-
nis und erklärt sich damit einverstanden.

5. Vollzug des BauGB;
Änderung des Flächennutzungsplans durch Deck-
blatt Nr. 13;
Aufhebung des Feststellungsbeschlusses;

Abwägung nach öffentlicher Auslegung, erneute 
Auslegung nach § 4a Abs. 3 BauGB und Beteili-
gung der Behörden und sonstigen Träger öffentli-
cher Belange
Im Rahmen der Änderung des Bebauungsplans Scheibenberg 
durch Deckblatt Nr. 7 wurde festgestellt, dass der Flächennut-
zungsplan für den betroffenen Bereich noch nicht rechtswirk-
sam geändert wurde, da die Genehmigung der Flächennutzungs-
planänderung durch das Landratsamt im Jahr 2020 aufgrund 
eines nicht dokumentierten Verfahrensschrittes (erneute Aus-
legung und erneute Fachstellenbeteiligung gem. § 4a Abs. 3 
BauGB) nicht erteilt wurde (siehe hierzu auch Anlage, Schrei-
ben LRA vom 16.06.2020).  
Um das Verfahren zum Abschluss bringen zu können, ist nun 
der bereits gefasste Feststellungbeschluss vom 16.09.2019 auf-
zuheben, eine erneute Auslegung sowie eine erneute Einholung 
der Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffent-
licher Belange durchzuführen.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt, seinen Beschluss vom 16.09.2019, 
SF-81/2019 hinsichtlich der Feststellung des Deckblattes Nr. 13 
des Flächennutzungsplanes aufzuheben. Die Verwaltung wird 
beauftragt, die beim Landratsamt mit Schreiben vom 17.09.2019 
beantragte Genehmigung des Deckblattes 13 zurückzunehmen.
Des Weiteren beschließt der Gemeinderat, die mit 16.09.2019 
beschlossene Abwägung zu überprüfen.
Der Entwurf der Änderung des Flächennutzungsplans durch 
Deckblatt Nr. 13 ist in einer der nächsten Sitzungen zu billigen 
und in der Folge erneut auszulegen. 

6. Neuerlass einer Satzung über die Erhebung von 
Erschließungsbeiträgen
(Erschließungsbeitragssatzung - EBS)
Der Vorsitzende, 1. Bürgermeister Martin Geier gab den Sach-
verhalt bekannt. Insbesondere ging er in seinen Ausführungen 
auf die Beweggründe zum Neuerlass der Erschließungsbeitrags-
satzung ein.
Durch die Staatliche Rechnungsprüfungsstelle beim Land-
ratsamt Freyung-Grafenau wurde im Rahmen der überörtli-
chen Rechnungsprüfung der Jahre 2016 mit 2022 u.a. festge-
stellt, dass die bestehende Satzung aus dem Jahre 1994 stammt. 
Nachdem diese Satzung mit der aktuellen Rechtslage nicht mehr 
konformgeht, ist ein Neuerlass notwendig. Der Bayer. Gemein-
detag hat dazu sein Satzungsmuster überarbeitet und eine neue 

Mustersatzung (Stand: 11/2022) veröf-
fentlicht. Die neue Satzung der Gemein-
de Schöfweg entspricht vollumfänglich 
diesem Muster.

Beschluss:
Die Gemeinde Schöfweg erlässt die 
Satzung über die Erhebung von Er-
schließungsbeiträgen (Erschließungs-
beitragssatzung – EBS) wie sie dieser 
Niederschrift als Anlage und wesentli-
cher Bestandteil beigefügt ist. Die Sat-
zung tritt am 01.01.2025 in Kraft.

7. Berichterstattung des Vorsit-
zenden
Der Vorsitzende dankte seinen Stellver-
tretern Hies und Weinberger für die Ver-
tretung während seines Urlaubes und der 
unfallbedingten Abwesenheit.



8. Anfragen der Gemeinderäte
GR Schiller kritisierte, dass es versäumt 
wurde die Gemeinderäte über den Unfall 
des Bürgermeisters und den anschlie-
ßenden Krankenhausaufenthalt zu unter-
richten.
Weiter regte er eine erneute Baustellen-
besichtigung des Projektes „Bräugarten“ 
an. Dazu gab der Vorsitzende bekannt, 
dass am 10. Oktober um 17 Uhr eine He-
befeier geplant und dazu das gesamte 
Gremium mit Partnern eingeladen sei. In 
diesem Rahmen könne das Gebäude be-
sichtigt werden.
Auf Bitte von Rudi Weiß gab Schiller be-
kannt, dass der Betondeckel zur dortigen 
Hebeanlage kaputt sei. Dies wird an die 
Klärwärter mit der Bitte um Reparatur 
weitergegeben.

GRin Aulinger erkundigte sich, ob die 
Gemeinde eine Satzung hat in der die zu-
lässigen Betriebszeiten für den Betrieb 
von Rasenmäher u.ä. lauten Gerätschaf-
ten geregelt ist.
GL Hörtreiter verneinte dies und erklär-
te, dass die Rahmenregeln nach dem 
Bundes- bzw. Bayer. Immissionsschutz-
gesetz gelten würden.

GR Miedl erinnerte an das bereits zugesagte Buswartehäus-
chen in Mutzenwinkel beim Anwesen Weber.  Der Vorsitzende 
sicherte die Umsetzung zu, sobald es dem Bauhof zeitlich mög-
lich ist.

GR Klaus Brunnbauer verwies auf die ausgeschwemmte Zu-
fahrt zum Spielplatz Allhartsmais und bat die Stellen wieder mit 
Schotter aufzufüllen.



Wer künftig eine Veröffentlichung nicht wünscht, 
muss rechtzeitig bei der Gemeinde 

(Tel. 09908/279) Bescheid geben. 

In nächster Zeit können wieder einige Bürgerinnen und Bürger aus 
der Gemeinde einen besonderen Geburtstag bzw. Ehejubiläum fei-
ern.

Die Gemeinde Schöfweg gratuliert
zum 75. Geburtstag  Herrn Anton Eder
    Herrn Franz Xaver Stecher 

zum 90. Geburtstag  Herrn Karl Stöckl
                                         Frau Franziska Wirth    

sowie den hier nicht veröffentlichten, 
sehr herzlich!

Rico, Elisabeth, Ludwig und Johannes Horn      wh. Schöfweg

Franziska Schiller

Der Schöfweger 
Notgroschen

Fundsache
Dem Fundamt liegen aktuell folgende 
Fundgegenstände vor: 

-  eine schwarze sowie 
 eine rote Lesebrille (oder Kinderbrille)

Abzuholen bei der Gemeindeverwaltung Schöfweg

Den jungen Eltern und  Neuvermählten 
herzliche Glückwünsche!

kann bei der Gemeindeverwaltung Schöfweg
erworben bzw. eingelöst werden

Öffnungszeiten: Mo – Fr jeweils 8:30 – 12:00 Uhr

Maximilian Weber & Monika Geiger 

Frau Josephine Strohmaier, zul.   wh. Schönberg
Frau Maria Stöckl, zul.   wh. Vilshofen
Herrn Karl-Heinz Lev,    zul. wh Schöfweg

Den Angehörigen gilt unsere herzliche Anteilnahme!

Brückentage
Die Gemeindeverwaltung ist in der Zeit vom 

24.12.2024 – 01.01.2025
geschlossen!

Der Bauhof ist ebenfalls nicht besetzt!



Landespfl egegeld 
beantragen

Pfl egebedürftige mit Pfl egegrad 2 und höher mit Hauptwohn-
sitz in Bayern können jährlich Pfl egegeld in Höhe von 1.000 
Euro beantragen. Für das abgelaufene Pfl egejahr (01.10.2023 
bis 30.09.2024) kann ein Erstantrag noch bis 31.12.2024 gestellt 
werden per Post an das Bayerische Landesamt für Pfl ege, Lan-
despfl egegeld, Postfach 1365, 92203 Amberg.
Für jeden Antrag ist es erforderlich, die Adresse anzugeben, mit 
welcher der Antragsteller offi ziell beim Einwohnermeldeamt 
gemeldet ist. 
Der Erstantrag wirkt für die folgenden Pfl egegeldjahre fort, so-
lange er nicht zurückgenommen wird. Die Auszahlung erfolgt 
im Jahr der Antragstellung nach Erlass des Bewilligungsbe-
scheids, für die folgenden Pfl egegeldjahre beginnen die Aus-
zahlungen immer im Oktober. Wenn Ihnen bereits Landespfl e-
gegeld bewilligt wurde, müssen Sie keinen neuen Antrag auf 
Landespfl egegeld stellen.
Dem Erstantrag sind eine Kopie des gültigen Personalausweises 
und ein Nachweis über den Pfl egegrad beizufügen.
Den Antrag und weitere Informationen fi nden Sie auf der Lan-
despfl egegeld-Seite unter: 
https://www.lfp.bayern.de/landespfl egegeld/

Unser Winterdienst wird auch im kommenden Winter dafür sor-
gen, dass die Gemeindestraßen wieder in zufriedenstellender 
Weise geräumt und gestreut werden.
Dennoch möchten wir jedoch noch auf folgendes hinweisen:
Rückschneiden des Überwuchses an den Straßen

In den Straßenraum ragende Äste behindern die Winterdienst-
fahrzeuge. Wir weisen daher auf die grundsätzliche Verpfl ich-
tung hin, im Bereich des Verkehrsraumes bei Straßen und 
Gehwegen die Bäume, Sträucher und Hecken soweit zurückzu-
schneiden, dass das Lichtraumprofi l der Straße nicht beeinträch-
tigt ist. Also bitte den Bereich im Abstand von 0,50 m von der 
Fahrbahnkante aus gerechnet bis in 4,50 m Höhe, bei Gehwegen 
2,50 m, von jeglichem Überhang freihalten.

Behinderung durch parkende Fahrzeuge
Die Durchführung des Räum- und Streudienstes wird innerorts 
leider des Öfteren durch parkende Fahrzeuge stark behindert 
bzw. auf schmalen Straßen sogar ganz unmöglich gemacht. Es 
wird deshalb gebeten, an schmalen Straßen, unübersichtlichen, 
engen Kurven bei Schnee- bzw. Eisglätte im eigenen und im In-
teresse der Anwohner nicht zu parken. Räumfahrzeuge benöti-
gen zum Durchfahren eine freie Straßenbreite von mindestens 
3,50 m. Schlimmstenfalls kann dieser Abschnitt dann nicht ge-
räumt werden.

Räum- und Streupfl icht
Räum- und Streupfl icht der Anlieger erstreckt sich auf die Länge 
der Straßengrenzen ihrer Grundstücke, auch unbebauter Grund-
stücke und Eckgrundstücken. Es ist auf einer Breite von 1,00 m 
zu räumen bzw. zu streuen, so dass die Sicherheit und Leichtig-
keit des Fußgängerverkehrs gewährleistet und insbesondere ein 
Begegnungsverkehr möglich ist. Gehwege und Gehbahnen müs-
sen werktags bis 06:30 Uhr, sonn- und feiertags bis 08:00 Uhr, 
von Schnee geräumt und bei Glätte mit geeigneten abstumpfen-
den Stoffen gestreut sein. Diese Sicherungsmaßnahmen sind 
tagsüber bis 20:00 Uhr so oft und so bald zu wiederholen wie 
es zur Verhütung von Gefahren erforderlich ist. Der geräumte 
Schnee ist neben den Gehwegen so zu lagern, dass der Verkehr 
nicht gefährdet oder erschwert wird.

Winterdienst 
Hinweise der Gemeinde



Ehrenbürger Christian W. Meier 
feierte seinen 85. Geburtstag… 

dazu durfte Markus Hies in seiner Funktion als 
stellvertretender Bürgermeister die Glückwün-
sche der Gemeinde überbringen. 
Unser Jubilar hat sich über Jahrzehnte in viel-
fältiger Weise und unermüdlich ehrenamtlich 

engagiert und dadurch einen wertvollen Beitrag für unsere Ge-
meinschaft geleistet. Seine Meinung war stets gefragt und hatte 
Gewicht – ob in der Politik als Gemeinderat oder 2. Bürgermeis-
ter, als langjähriger Berichterstatter für den Grafenauer Anzei-
ger und die Sonnenwaldnachrichten, bei der Feuerwehr, beim 
Aufbau und der Pfl ege des Wanderwege- und Loipennetzes, in 
der Pfarrei als Pfarrgemeinderat oder als amtierender 1. Vorsit-
zender der Wald-Verein Sektion Büchelstein. 
Erwähnenswert ist auch sein Engagement in der Pfl ege des Ge-
meindearchives. Mit großer Sorgfalt und Hingabe hat er wert-
volle Dokumente und Erinnerungen für nachfolgende Genera-
tionen bewahrt und so das kulturelle Erbe unserer Gemeinde 
gesichert. 
Der 85. Geburtstag war eine willkommene Gelegenheit wieder 
einmal „Dankschön“ zu sagen für so viele Jahre ehrenamtlichen 
Einsatz und diesen mit den besten Wünschen auf eine weiterhin 
erfüllte Zeit und beste Gesundheit zu verbinden. Pfarrer Josef 
Huber schloss sich dem gerne an.                                                                                               

(mz/Foto Schönberger)

Ebenfalls auf 50 Ehejahre können 
die Eheleuten Anton und Erna 

Eder zurückschauen
Zur Goldenen Hochzeit gratulierten Pfarrer Josef Huber und 
Bürgermeister Martin Geier und überbrachten die herzlichs-
ten Glückwünsche der Gemeinde und Pfarrei Schöfweg mit den 
besten Wünschen für viele weitere schöne gemeinsame Jahre bei 
guter Gesundheit und Wohlergehen.                                  

  (mz/Foto: Gde.)

Das Ehejubiläum der Goldenen 
Hochzeit konnten Ludwig und 
Margarethe Hüttinger Anfang 

November feiern
Zu diesem schönen Anlass gratulierten Pfarrer Josef Huber 
und Bürgermeister Martin Geier sowie -stellvertretend für die 
BRK-Bereitschaft Schöfweg - Helene Haidn und Josef Hartl und 
überbrachten die besten Glückwünsche der Pfarrei und der Ge-
meinde Schöfweg.  Alle wünschten dem Jubelpaar für die kom-
menden Jahre Gesundheit, Freude und Gottes Segen.

(mz/Foto. Gde.)



Wir ziehen mit unserer Laterne …
Am Freitag, den 08. November 2024 fand im Kindergarten In-
nernzell das St. Martinsfest statt. Zuvor hatten die Kinder in den 
Gruppen  eißig die Lieder geübt und die Martinslegende gehört.  
In diesem Jahr wurden wir mit der Gitarre von Wimmer Ma-
ria unterstützt. Am großen Tag trafen sich alle im Garten des 
Kindergartens um das Martinsspiel anzusehen. Ein besonderer 
Dank gilt Karl Martina, die auch in diesem Jahr den St. Martin 
mit ihrem Pferd spielte. Anschließend machten wir uns auf den 
Weg und zogen hinter St. Martin her. Zurück im Kindergarten 
sangen die Kinder gemeinsam die Lieder und erhielten die Mar-
tinsgabe zum Teilen. Für das leibliche Wohl sorgte der Eltern-
beirat mit der Unterstützung der Eltern. 

übermittelt von der Gemeinde Innernzell

Laterne, Laterne, Sonne, Mond 
und Sterne

Martinsumzug in Schöfweg

Wie vielerorts fand auch in Schöfweg am Wochenende des 11. 
Novembers ein Martinsumzug statt. Am Sonntagabend, den 10. 
November versammelten sich die Schöfweger Kinder mit ihren 
Eltern und Verwandten am Dorfplatz. Die Eltern-Kind-Gruppe 
verkaufte warme Getränke und Speisen und die Blasmusik sorg-
te für eine festliche Atmosphäre, während sich der Dorfplatz 

Bericht/Fotos: Julia Altmann

langsam füllte. Im Anschluss wurde die Geschichte des heiligen 
Sankt Martin vorgelesen, und parallel dazu szenisch dargestellt. 
Martin teilte seinen roten Mantel mit einem Holzschwert und 
reichte ihn dem frierenden Bettler.
Im Anschluss begann der Laternenumzug. Sankt Martin ritt vo-
ran, gefolgt von den Kindern mit ihren Laternen. Die Feuerwehr 
sicherte den Umzug ab, sperrte Straßen und den Dorfplatz, so-
dass alle sicher unterwegs waren. Nach dem Umzug blieben die 
Eltern noch auf dem Dorfplatz beisammen, genossen eine Tasse 
Glühwein oder Kinderpunsch, während die Kinder ausgelassen
spielten. Organisiert wurde der Umzug von der Mutter-Kind-
Gruppe Schöfweg. 
Wir möchten uns 
bei allen bedan-
ken, die den dies-
jährigen St. Mar-
tinsumzug möglich 
gemacht haben. Ein 
großes Dankeschön 
geht an die Freiwil-
lige Feuerwehr an 
Familie Zeintl für 
ihre Unterstützung 
und natürlich an die 
Musikerinnen, die 
für die wunderba-
re musikalische Be-
gleitung gesorgt ha-
ben.



Kreatives Filzprojekt begeistert 
Grundschüler

Grafenau – Im Rahmen des Projekts "Künstler an der Grund-
schule" haben die Schülerinnen und Schüler der vierten Klas-
se der Grundschule Innernzell-Schöfweg ein besonderes Kunst-
projekt realisiert. Unter der Anleitung von Frau Delia Grimm 
aus Deggendorf gestalteten die Kinder Filzfi guren und passende 
Szenerien zum Schulmärchen "Das Mädchen Akelei".
Über vier Einheiten hinweg arbeiteten die jungen Künstlerin-
nen und Künstler mit Begeisterung an ihren Filzfi guren. Mit viel 
Kreativität und Geschick entstanden Märchenfi guren sowie de-
tailreiche Szenerien wie Waldböden, Schmetterlinge und Schne-
cken. Fachoberlehrerin Frau Susanne Pöhn, die das Projekt von 
Anfang an begleitete, schrieb das Märchen, das sie selbst in ih-
rer Kindheit erzählt bekam, auf und brachte es den Kindern nä-
her.
"Es war beeindruckend zu sehen, mit wie viel Freude und En-
gagement die Kinder bei der Sache waren", berichteten Frau 
Grimm und Frau Pöhn. "Das Projekt hat ihnen nicht nur viel 
Spaß gemacht, sondern auch ihre künstlerischen Fähigkeiten ge-
fördert."
Das Ergebnis des Projekts kann sich sehen lassen: Die einzelnen 
Szenen wurden mit den Filzfi guren aufgestellt, abfotografi ert 
und gemeinsam mit dem Text zu einem Buch gebunden. Dieses 
Buch wird bei der Adventsfeier "Singen und Musizieren am Ad-
vent" am 03.12.2024 präsentiert, wo Eltern und Geschwister die 
kreativen Werke der Kinder bestaunen können.
Ein gelungenes Projekt, das zeigt, wie Kunst und Kreativität den 
Schulalltag bereichern können. übermittelt von der Gemeinde



Den Geburtstagskindern des
Monats Dezember herzliche 

Glückwünsche
Anton Eder, Angelika Friedl, Albert Paternoster, 
Rosemarie Pyschny, Angelika Schmid, Käthie 
Schönberger, Maria Christina Schönberger, 
Xaver Schwankl, Anton Stöckl und Franziska 
Wirth. Bericht: Rosemarie Pyschny

Bericht/Foto: A. Paternoster

Die FFW Allhartsmais gratuliert 
Josef Artinger zum Sechzigsten

Am 08.11.2024 feierte Josef Artinger seinen 
60. Geburtstag.Die Feuerwehr gratulierte ihm 
recht herzlich und wünschte ihm für die Zu-
kunft alles Gute, viel Glück und vor allem Ge-
sundheit.





1000 € für das Kinderhospiz 
Haus Anna in Eichendorf

Bei schönstem Herbstwetter konnte am 26. Oktober bei Kaf-
fee und einer 5,60 m langen Sahne-Roulade die Saison-Er-
öffnung des Alpaka Hofl adens starten. Natürlich waren auch 
die fl auschigen Alpakas Timo, Rico und Willi mit dabei und 
durften gestreichelt werden – ein Highlight nicht nur für die 
Kinder.
Bei der Modenschau wurden verschiedene Outfi ts von sport-
lich bis elegant, für Kinder und Erwachsene, für kalte und 
auch warme Tage präsentiert. 
Vom Schuh über Cape, Pulli und edlen Mänteln bis hin zu 
Shirts wurden viele Facetten der hochwertigen Alpaka-Wolle 
gezeigt. 
Dank sehr vieler Spenden durften wir ein Betrag 
von 1000 € an das Kinderhospiz Haus Anna in 
Eichendorf übergeben. 

Öffnungszeiten Hofl aden:  Do. 17:00-19:00 Uhr
             Sa.  10:00-16:00 Uhr

Anja Schneider 
Marienplatz 10
94572 Schöfweg
Tel. 01714450689



Bericht/ Foto: Laura Weinmann

Die FFW Schöfweg gratulierte 
Christian Meier zum 

85.Geburtstag
Christian lud am 18.10.24., im Gasthof Aulin-
ger zur Nachfeier seines 85.Geburtstages ein.
Hierzu gratulierte die FFW Schöfweg ganz 
herzlich und wünschte Ihm weiterhin alles 
Gute, viel Glück und Gesundheit, Erfolg und 
Zufriedenheit.

Die FFW Schöfweg sagt Danke
Dank dem Nachlass von Bernhard Engleder, einem immer groß-
zügigen Unterstützer der Schöfweger Wehr und einer großzü-
gigen Spende der Raiffeisenbank Sonnenwald konnten wieder 
wichtige Anschaffungen für die Wehr getätigt werden.
Ein Abstützsystem, sowie eine Akku-Kettensäge sorgen nun für 
mehr Sicherheit und leichteres Arbeiten bei THL-Einsätzen. 

Die Feuerwehr Schöfweg möchte hierfür ein großes 
Dankeschön aussprechen.

Text: Maria Denk / Bild: Schropp Simon



Regionale Energiewende Beteiligung Freyung GmbH 

Hinter der Regionalen Energiewende Beteiligung Freyung GmbH stehen 
die Stadt Freyung, die Sparkasse Freyung-Grafenau und die Bayernwerk AG
– drei starke Partner, die sich für die Energiewende vor Ort einsetzen, die 
Wertschöpfung in der Region halten und die Energieversorgung nachhaltig 
gestalten! Werden auch Sie Teil davon!

Jetzt die Energiewende vor Ort
 mitgestalten und profitieren.

Hier geht‘s zu Ihrer Investition in die Energiewende vor Ort:
energiewende-beteiligung.de/pv-freyung-linden

Warnhinweis (gemäß § 12 Abs. 2 Vermögensanlagengesetz): Der Erwerb dieser Vermögensanlage ist mit 
erheblichen Risiken verbunden und kann zum vollständigen Verlust des eingesetzten Vermögens führen.

Bei den vorliegenden Unterlagen handelt es sich um Werbung. Die Vermögensanlage kann ausschließlich über die Internet-Dienstleistungsplattform energiewende-beteiligung.de gezeichnet werden. 
Bitte beachten Sie die dort erhältlichen Informationen und Hinweise, insbesondere das Vermögensanlagen-Informationsblatt (VIB).
* Die Ansprüche auf Verzinsung unterliegen einem qualifizierten Rangrücktritt mit vorinsolvenzlicher Durchsetzungssperre. Beachten Sie auch hierzu die Hinweise auf der Internet-Dienstleistungsplattform energiewende-beteiligung.de und im VIB.

Jetzt im gesamten

Landkreis verfügbar:

Investieren Sie jetzt in

den PV-Park Freyung-Linden 

und sichern Sie sich eine 

attraktive Verzinsung 

von 4,5 %* p.a.. 



Jugendfeuerwehr Langfurth 
besichtigt Atemschutz 

Übungsanlage in Grafenau
Anfang September konnte die Jugendfeuerwehr von der Frei-
willigen Feuerwehr Langfurth mit ihren Kammeraden aus 
Allhartsmais einen besonderen Einblick erhalten: Die Atem-
schutzübungsanlage in Grafenau wurde zusammen besichtigt. 
Atemschutzgerätetechnik können Feuerwehrler erst mit 18 Jah-
ren nach Prüfung der körperlichen und fachlichen Eignung ver-
wenden. Damit können Personen aus verrauchten Gebäuden und 
Räumen im Brandfall gerettet werden, ohne die eigene Gesund-
heit zu gefährden.
Nach einer theoretischen Einführung in das wichtige Thema 
Atemschutz, mit Informationen zur Gerätetechnik und allge-
meine Vorgaben konnten die Nachwuchs Feuerwehrler die Auf-
nahme des Atemschutzgeräts ausprobieren – dieses war nicht an 
den Lungenautomaten angeschlossen. Die „Trockenübung“ soll 
ein erstes Gefühl für das zusätzliche Gewicht und Größe brin-
gen und beeindruckte manch Einen, da man dies zunächst rasch 
unterschätzt.
Abgerundet wurde der Besuch durch eine Führung von Patricia 
und Sebastian, welche die Atemschutzstrecke in Grafenau be-
treuen und Ausbilder für Atemschutzgeräteträger im Landkreis 
Freyung-Grafenau sind. Die Feuerwehrler aus Allhartsmais und 
Langfurth ließen es sich nicht nehmen, schlüpften selbst durch 
nachgebildete enge Winkel, krochen über knappe Aufgänge zu 
kleinen Räumen. Sie zeigten sich beeindruckt, was aktive Feu-
erwehrler samt Atemschutzgerät und vollständige Montur meis-
tern.
Die Jugendfeuerwehren erhielten einen ersten Überblick und ei-
nen umfassenden Eindruck für das Thema Atemschutz im Feu-
erwehreinsatz.

Die Jugendfeuerwehrler aus Allhartsmais und Langfurth besuchten 
zusammen mit den Jugendwarten die Atemschutzübungsstrecke in 
Grafenau.

übermittelt von: Andrea Rinke

Jugendfeuerwehr Langfurth 
beweist fachliche Kenntnisse bei 
der Jugendfl amme Stufe I und II

Die Jugendfeuerwehrler der Freiwilligen Feuerwehr Langfurth 
bewiesen Ende September gleich zweimal ihr Können. Die Ab-
nahme zum Leistungsabzeichen Jugendfl amme Stufe I fand am 
27.09. statt und es trat Jonas an. Er bewies seine Fähigkeiten 
bspw. in Knoten binden, korrektes Absetzen eines Notrufes und 
Schlauchkunde. Es galt einen Hydranten anhand Beschilderung 
zu fi nden und einen Verteiler zu erklären. Die Jugendwartin 
Marina Reiner konnte die Prüfung abnehmen. So konnte Jonas 
am nächsten Tag mit seinen Kameraden der Jugendfeuerwehr 
das Leistungsabzeichen in der Stufe II ablegen.
Für die vier Teilnehmer von der Feuerwehr Langfurth und den 
zwei Mitstreitern aus Allhartsmais hieß es früh aufstehen am 
28.09.24. Die sechs Jugendfeuerwehrler bewiesen am Sonntag 
ab 8 Uhr Früh in Waldkirchen, im Ortsteil Unterhöhenstetten 
ihr Wissen und Können bei der Leistungsprüfung Jugendfl am-
me Stufe II. Es wurden Fragen zur Fahrzeug- und Gerätekunde 
gestellt, neben Saugschlauch kuppeln galt es einen Unterfl urhy-
dranten zu setzen und zu erklären. Daneben bestand auch eine 
sportliche Aufgabe – ein Schubkarrenrennen zu meistern. Die 
sechs Angetretenen bestanden erfolgreich die Anforderungen 
und freuen sich über ihr neues Leistungsabzeichen Jugendfl am-
me II.
Somit endete der September mit einem sehr erfolgreichen Wo-
chenende für die Jugendfeuerwehr Langfurth.

Die Jugendfeuerwehrler aus Langfurth zeigen ihr praktisches Können 
beim Saugschlauch kuppeln

1. Vorsitzende Georg Ranzinger (links), 2. Kommandant Robert Reiner 
und Jugendwartin Marina Reiner (rechts) gratulieren Jonas zum er-
folgreichen Bestehen der Jugendfl amme Stufe I.



Text ARi; Fotos MRi

Kommandanten und Vorstand 
der Feuerwehr Langfurth im 

Amt bestätigt
Die Freiwillige Feuerwehr Langfurth lud Anfang November ihre 
aktiven, passiven und fördernden Mitglieder zur Jahreshauptver-
sammlung ein. Nach der Begrüßung der Anwesenden durch den 1. 
Vorsitzenden Georg Ranzinger war ein straffes Programm für den 
Abend vorgesehen. Neben dem Tätigkeitsbericht, standen Beför-
derungen und Neuwahlen der Kommandanten und des Vorstands 
auf der Tagesordnung.
Zunächst berichtete der 1. Vorsitzende über die Festivitäten an de-
nen die Feuerwehr Langfurth teilnahm, dies erstreckte sich über 
kirchliche Feiertage bis hin zu Festen wie dem Sonnenwaldfest 
oder dem Gartenfest in Oberaign. Besonders wurde allen Mitglie-
dern für deren Unterstützung bei allen Festen gedankt.
Kommandant Klaus Heininger berichtete anschließend über die 
Einsatzsbilanz, die heuer mit einer Verkehrssicherung bei einem 
Autokorso überschaubar ausfi el. Er betonte die große Aktivität der 
33 Feuerwehrleute bei den 13 Übungen und die große Bereitschaft 
sich weiter zu qualifi zieren. „Sage und Schreibe, über 740 Lehr-
gangsstunden wurden insgesamt absolviert. Eine Spitzenleistung 
der Kammeraden und Kameradinnen“, bemerkte Heiniger stolz.
Bis Jahresende wird die Wehr zudem 13 ausgebildete Atemschutz-
träger aufweisen und kann das zukünftige Potential des neuen 
Feuerwehrautos optimal nutzen. Das neue wasserführende Trag-
kraftspritzenfahrzeug wird Ende des Jahres der Feuerwehr Lang-
furth für zukünftige Einsätze zur Verfügung stehen. „Der orga-
nisatorische Aufwand bis zum Fahrzeug war sehr groß“, so der 1. 
Kommandant. Der dazugehörende E-Mail-Verkehr umfasste über 
140 E-Mails, was nochmals untermauert, welche Arbeit in Hin-
tergrund abläuft. Die Fahrzeugweihe wird am 14. und 15. August 
2025 mit einem großen Festakt mit der Bevölkerung gefeiert.
Feuerwehrler Josef Altmann wurde nach 44 Dienstjahren in den 
passiven Feuerwehrdienst versetzt, da er in diesem Jahr die Al-
tersgrenze von 65 Jahren erreichte. Der 1. Vorsitzende blickte auf 
zahlreiche gemeinsame Jahre zurück und bedankte sich herzlich 
für Altmanns aktiven Dienst von 1980 bis 2024 bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr Langfurth. Bei einer Novellierung der Altersgren-
ze wäre er wieder als aktiver Feuerwehrler gerne gesehen, merkte 
der 1. Vorsitzende an.
Die Jugendwartin Marina Reiner berichtet von dem außerordent-
lichen Einsatz der Jugendfeuerwehr mit über 24 Übungen und den 
fabelhaften Leistungen bei verschiedenen Abzeichen, Wissentests, 
Bundeswettbewerb und anderen Aktivitäten rund um die Feuer-
wehr. Georg Ranzinger honorierten den die Leistung der vier 
Jugendfeuerwehrler und den überaus wichtigen Einsatz der Ju-
gendwartin, „hier stecken unzählige Stunden Arbeit dahinter. Ein 
großes Dankeschön für das große Engagement.“ Neben der Arbeit 
als Jugendwartin wird Marina Reiner auch für ihre Aufgabe als 
Atemschutzwartin gewürdigt.
„Im letzten Jahr erhielt die Feuerwehr mehrere Geldspenden, ein 
größerer Betrag über 1000 Euro überwies die Hausverwaltung 
Sturmriegel“ informiert der Kassier Michael Furtmair die Anwe-
senden. Es wurde ein großes Dankeschön seitens der Wehr ausge-
sprochen. Der Kassier verlas den Haushaltsbericht 2024 und nannte 
nach Abzug der Ausgaben von den Einnahmen einen Überschuss 
von 1.420,90 Euro. Die Richtigkeit wurde geprüft und um Entlas-
tung des Kassiers gebeten. Die Entlastung erfolgte einstimmig. 
Nach den Grußworten der Ehrengästen Bürgermeister Martin Gei-
er, Kreisbrandmeister Josef Füller und Kreisbrandinspektor Tho-
mas Thurnreiter war die Beförderung von 15 aktiven Mitgliedern 
der nächste Tagesordnungspunkt.
Bei den anschließenden Neuwahlen wurde der 1. Kommandant 
Klaus Heininger und der 2. Kommandant Robert Reiner einstim-
mig wiedergewählt. Der gesamte Vorstand wurde in ihrem Amt 
einstimmig bestätigt. Zum 1. Vorsitzenden wurde Georg Ran-
zinger, Stefan Reitberger zum 2. Vorsitzenden, Michael Furtmair 
zum Kassier, Andreas Reiner zum Schriftführer, Marina Reiner 
und Peter Ranzinger zum Kassenprüfer, Marina Reiner zur Ju-
gendwartin und Atemschutzgerätewartin wiedergewählt. Georg 
Ranzinger blickt erwartungsvoll auf seine nun 7. Amtsperiode 
entgegen. Bürgermeister Martin Geier, welcher die Wahlleitung 

übernahm, gratulierten den Wiedergewählten und wünschte alles 
Gute für die nächsten sechs Amtsjahre.
Nach zweieinhalb Stunden bedankte sich der 1. Vorsitzende Georg 
Ranzinger bei den Anwesenden für ihr Kommen und für die gute 
Zusammenarbeit.

Die im Amt bestätigte Leitung und Vorstandschaft der Feuerwehr 
Langfurth ab 2024 bis 2030, mit Ehrengästen; von links nach rechts: 
Bürgermeister Martin Geier, 1. Vorsitzender Georg Ranzinger, 1. 
Kommandant Klaus Heininger, Kassenwart Michael Furtmair, 2. Vor-
sitzender Stefan Reitberger, Jugendwartin, Atemschutzgerätewartin 
und Kassenprüferin Marina Reiner, 2. Kommandant Robert Reiner, 
Kreisbrandinspektor Thomas Thurnreiter und Kreisbrandmeister Jo-
sef Füller

Josef Altmann wird von 1. Vorsitzenden und 1. Kommandanten für sei-
ne 44 aktive Feuerwehrjahre geehrt.

Die Feuerwehrler freuen sich über die Beförderungen und die damit 
verbundene Würdigung ihrer Leistung. 



Der Leitereinsatz wird geübt. Rettungsknoten beim Halten und 
Rückhalten muss sitzen.

Aufbau der vierteiligen Steckleiter
FFW Langfurth, Text ARi, Fotos MRi

Feuerwehr Langfurth bildet 
erfolgreich zum Truppführer aus
Im September konnte die Feuerwehr Langfurth einen weiteren 
Baustein der Modularen Truppausbildung (MTA) für ihre Mann-
schaft anbieten. Die Truppführerausbildung kann erst nach dem 
Bestehen des Basismoduls der MTA erfolgen. Die angetreten 
volljährigen Feuerwehrleute verfügen bereits erste Kenntnisse 
in Funk, Wissen, Erste Hilfe, sowie in der Anwendung von Kno-
ten und Stiche. Daneben hatten sie ihre Fähigkeiten bereits ihre 
Leistung in der technischen Hilfeleistung oder im Löschangriff 
beim Erlangen erster Abzeichen unter Beweis gestellt. Mit dem 
Bestehen der Prüfung haben die Absolventen bewiesen, dass 
die grundlegenden Tätigkeiten des Feuerwehrdienstes sicher be-
herrschen. Damit eröffnen sich für sie die Möglichkeit, alle wei-
terführenden Lehrgänge zu besuchen und ihre Qualifi kationen 
gezielt auszubauen.
Alle acht angetretenen Feuerwehrleute trainierten intensiv die 
Verkehrsabsicherung, den Löscheinsatz, den Einsatz von Lei-
tern zur Brandbekämpfung, aber auch das richtige Sichern von 
sich selbst und den Kammeraden, standen auf dem Programm. 
In den praxisnahen Übungen lernten die angehenden Truppfüh-
rer, in stressigen Situationen einen kühlen Kopf zu bewahren 
und richtig zu reagieren. Konkret wurde die Nutzung von Lei-
tern im Einsatz, die Rettung vom Dach, das Löschen im Trupp 
oder die Verkehrssicherung bei einem Verkehrsunfall trainiert. 
Neben den praktischen Aufgaben mussten sich die Acht auch 
theoretisches Wissen rund um das korrekte technische und si-
chere Vorgehen bei Einsätzen zu Bränden und zur Personenret-
tung aneignen. Der theoretische und praktische Ausbildungsteil 
festigt das Wissen der Mannschaft und bereitet die Feuerwehrler 
von Langfurth bestens auf einen verantwortungsvollen Einsatz 
vor.
Nach fünf intensiven Übungsterminen saßen die Ausbildungs-
inhalte und somit konnten sich die Teilnehmer der Prüfung stel-
len. In der praktischen Prüfung mussten die Feuerwehrleute als 
Gruppe und Truppe verschiedene Aufgaben bewältigen, darun-
ter den Auf- und Abbau einer Wasserversorgung von Überfl ur-
hydranten und einem Löschangriff. Darauf folgte eine schriftli-
che Prüfung. Alle acht Teilnehmer meisterten die Aufgaben und 
erhielten Ende September stolz ihre Urkunden zum Truppführer 
überreicht.
Damit war die Feuerwehr Langfurth die zweite Wehr im west-
lichen Bereich der Kreisbrandinspektion Freyung-Grafenau, die 
diesen wichtigen Baustein zum Basismodul der MTA erfolgreich 
durchgeführt hat. Die Feuerwehr Langfurth ist stolz auf die ers-
te erfolgreiche Durchführung und wird auch künftig innovative 
Qualifi kationen für ihre Mitglieder anbieten.



50-jähriges Klassentreffen des Entlassjahrgangs 1974 
der Hauptschule Innernzell

Anfang Oktober trafen sich in 
Innernzell Schüler und Schüle-
rinnen der damaligen Grund- 
und Hauptschule, um die Schul-
entlassung 1974 gemeinsam zu 
feiern. 
34 Ehemalige aus den früheren 
Grundschulen Innernzell, Schöf-
weg und Langfurth, sowie vier 
Lehrer waren der Einladung ge-
folgt und besuchten zunächst 
den Ort des gemeinsamen Ler-
nens. Da Anfang der 70-er Jah-
re die Hauptschulen in Schöfweg 
und Langfurth aufgelöst wurden, 
mussten die Schüler noch zwei 
Jahre nach Innernzell, um dort 
ihren Abschluss zu machen. Bür-
germeister Sepp Kern führte die Gruppe durch das Schulgebäu-
de, das sich seit ihrer Schulzeit gewaltig verändert hat. Teilweise 
gab es die alten Klassenzimmer nicht mehr, da ein Teil des Ge-
bäudes abgerissen worden war, aber einige Erinnerungen lebten 
doch wieder auf bei der Besichtigung der Räume.
Nach dem Besuch der Schule wurde ein gemeinsames Foto auf-
genommen, wobei man sich die frühere Örtlichkeit der damali-
gen Klassenfotos aussuchte.
Dann ging es in die Innernzeller Kirche um in einer gemeinsa-
men Andacht, die von Pfarrer Josef Huber würdig und kurzwei-
lig gehalten wurde, um den verstorbenen Mitschülern und Mit-

schülerinnen zu gedenken. Insgesamt 11 der vormals 66 Kinder, 
die 1965 eingeschult wurden, sind bereits verstorben. 
Der gemütliche Teil des Treffens fand anschließend im Gasthof 
Aulinger in Schöfweg statt, bei dem der alten Zeiten gedacht 
wurde und die eine oder andere Anekdote zum Vorschein kam. 
Auch ein kleiner Rückblick auf die letzten 50 Jahre wurde ge-
macht, wobei örtliche und überörtliche Ereignisse aufgezeigt 
wurden. In Anbetracht der dahineilenden Zeit kam man zu der 
Einsicht, dass das nächste Klassentreffen schneller statt nden 
sollte, als es bisher der Fall war. In fünf Jahren soll bereits wie-
der dazu eingeladen werden. Bericht/Foto: Michael Halser



Singen macht glücklich
Kirchenchor der kleinen Pfarrei Langfurth überraschte erneut mit stimmungsvollem 

und buntem Konzertabend
Bereits zu seinem dritten Herbstkonzert lud der Kirchenchor 
Langfurth unter der Leitung von Silvia Wallner in die Pfarrkir-
che „Mariä Himmelfahrt“ in Langfurth ein und beeindruckte die 
Zuhörer mit stimmungsvoller Chormusik und Solostücken. Sil-
via Wallner hat sich der Kirchenmusik in der Pfarrei Langfurth 
angenommen und es geschafft, eine Chorgemeinschaft mit gro-
ßer Begeisterung für das Singen zusammenzuführen. Im Mu-
sikhaus der Familie Wallner in Unterlangfurth treffen sich die 
Langfurther Sängerinnen und Sänger regelmäßig zur Probe. 
Dort ist auch die große Leidenschaft der ganzen Familie Wall-
ner für Musik besonders zu spüren. Der Chorleiterin gelingt es, 
den kleinen Laienchor vierstimmig mit Sopran, Alt, Tenor und 
Bass aufzustellen und die Stimmen zu einem homogenen, aus-
drucksvollen Chorklang zusammenzuführen.  „Singen macht 
glücklich - dieses Glück wollen wir teilen“ so wieder das Motto 
des Konzertabends. Der Einladung zum Chorkonzert am Sonn-
tagabend folgten so viele Besucher aus nah und fern, dass die 
Plätze in der Kirche nicht ausreichten. Schaute man in die vollbe-
setzten Reihen, so blickte man tatsächlich nur in lächelnde und 
auch freudvolle Gesichter. Pfarrer Josef Huber begrüßte vorab 
die Konzertbesucher und sprach Chor und Chorleitung Dank und 
Anerkennung aus.
„Mit der vielfältigen Sprache der Musik will sich der Chor wie-
der in die Herzen der Besucher singen“, so eröffnete Roswitha 
Bumberger, die auch bei diesem Konzert durch das Programm 
führte, den Abend. Die Klavierbegleitung der Lieder übernahm 
Marvin Steglich. Mit dem Gloria und Sanctus aus der Missa Har-
monia Mundi von Lorenz Maierhofer waren zwei Stücke unter 
dem Motto: „Viele Sprachen - ein christlicher Glaube“ zu hören. 
Dabei verbindet sich in den verschiedenen Stimmen jeweils der 
lateinische Text mit der deutschen Sprache zu einem harmoni-
schen Ganzen. Die verbindende Kraft der Liebe stellte der Chor 
an diesem Abend besonders in die Mitte. Zur Gottes- und Nächs-
tenliebe fordert der Hymnus „Ubi caritas et amor deus ibi est“ 
auf. Für einen Anfang ist es demnach nie zu spät. „Gott spannt 
leise feine Fäden, die du leicht ergreifen kannst“ In diesem be-
sonderen acapella Chorsatz erzählten die Sängerinnen und Sän-
ger davon. Angelehnt an Psalm 126 entstand das Lied „Wir wer-
den sein wie die Träumenden“ und sollte allen Zuhörern Mut 
machen, nicht müde zu werden auf Gott zu vertrauen.
Die Sprache des Herzens, die Mundart, wurde in den nächsten 
Stücken zum Klingen gebracht. Dem plattdeutschen Klassiker 
„Dat du min Leevsten büst“ folgte mit dem „Suserl“ ein bayeri-
scher Zwiefacher und mit „Weit, weit weg“ eine österreichische 
Ballade von Hubert von Goisern. Ein etwas verschmitzter Blick 
auf das erste Kennenlernen und die Liebe liegt allen drei mund-
artgeprägten Liedern zu Grunde. 
Im Anschluss wandte sich der Chor der Geistlichen Chormusik 
zu. Einfühlsam vertonte Passagen aus dem Johannesevangeli-
um waren in dem der anglikanischen Kirchenmusik zugeordne-
ten Stück „If Ye Love Me - Wenn du mich liebst“ zu hören. Die 
Sehnsucht nach Frieden kam in den Chorsätzen „Komm Herr 
Jesu, komm zur Erde“ und „Verleih uns Frieden gnädiglich“ har-
monisch zum Ausdruck. Mit „Gaudete“ - „Freuet euch“ - keimte 
aber in besonderer Weise wieder Hoffnung und lebendige Freude 
auf. Solistisch wurden die Strophen von Josef und Konrad Wall-
ner vorgetragen. 
Auch Klassiker der Pop- und Rockmusik standen wieder auf 
dem Programm des Chores. Musik, die Hoffnung und Zuversicht 
schenkt, ausgedrückt in Eric Claptons „Tears in Heaven“ und „I 
´m reaching out to you“ ging mit „Barbar´ Ann“ und dem aca-
pella Kultsong der Comedian Harmonists „Mein kleiner grüner 
Kaktus“ in absolute Gute-Laune-Musik über und begeisterte die 
Zuhörer besonders. Mit solistischen Highlights beeindruckte im 
Anschluss erst das Soloquartett (Silvia Wallner, Lea Kreipl, Jo-

Bericht: privat_Roswitha Bumberger
Foto: privat_Amelie Zeintl

sef Wallner und Konrad Wallner) mit dem amerikanischen Folk-
song „Oh Shenandoah“ in einer Quartettversion von Lorenz Mai-
erhofer und anschließend Josef Wallner begleitet von Marvin 
Steglich am Klavier mit dem Stück „The Hunting of the Snark“, 
einer Nonsensballade, in der sich eine seltsame Jagd-Expedition 
aufmacht, um ein mysteriöses Fabelwesen, den Snark, zu fangen. 
Mit viel Applaus wurden die Solisten belohnt. 
Auch Gospels und Spirituals gehören zum festen Repertoire des 
Chores. Der Inhalt dieser Lieder ist oft vom Appell an Gott, in 
der Not herzukommen und zu helfen, aber auch von großer Le-
bensfreude geprägt. „Kum ba Ya“ erzählt davon. Bei diesem Lied 
waren die Zuhörer wieder zum Mitsingen eingeladen. Besonders 
nahe gehen Text und Musik in dem Stück „All my trails“. Der 
Spannungsbogen löste sich aber mit der Freude auf die frohe Bot-
schaft von Weihnachten („Virgin Mary had a baby boy“) und der 
Gewissheit, von Engeln gut behütet zu sein und auf Adlers ü-
geln getragen zu werden, wieder auf. Diesen besonderen Segens-
wunsch im Schlusslied „On Eagles Wings“ durften die Zuhörer 
im Herzen schließlich auch mit auf den Heimweg nehmen. In ab-
schließenden Worten bedankte sich Silvia Wallner bei allen, die 
zum Gelingen des Konzerts beigetragen haben, insbesondere bei 
Pfarrer Josef Huber, dem kirchlichen Team und vor allem aber 
bei den Menschen der kleinen Pfarrei für das Vertrauen und die 
treue Unterstützung. Nicht zuletzt gebührte ein großer Dank na-
türlich besonders der Chorleitung Silvia Wallner, die sich über 
herzlichen Applaus und einen Blumenstrauß freuen durfte.
Mit der Zugabe „Joy to the world“ konnten die Zuhörer die große 
Freude, Zuversicht und ein großes Glücksgefühl mit nach Hau-
se nehmen.
Im Anschluss an das Chorkonzert lud der Pfarrgemeinderat noch 
zu einem kleinen Imbiss und guten Gesprächen in den Lang-
further Pfarrhof ein. 



Frauenbund Schöfweg: Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
Schöfweg. Neuwahlen, ein Rückblick auf das vergangene Jahr 
und zahlreiche Dankesworte. So lässt sich die Jahreshauptver-
sammlung des Frauenbundes Schöfweg in aller Kürze zusam-
menfassen.
Sonja Beer eröffnete die gut besuchte Versammlung beim Gast-
hof zum Sonnenwald in Schöfweg mit einem kurzen Grußwort 
und bat um ein einminütiges Gedenken der in diesem Jahr Ver-
storbenen, Marianne Stöckl und Anna Pfefferl.
Anschließend ergriff Pfarrer Josef Huber das Wort und wür-
digte das vielfältige Engagement des Frauenbundes im kirch-
lichen, gesellschaftlichen und kulturellen Bereich. Im Hinblick 
auf die bevorstehenden Neuwahlen betonte der Pfarrer, dass er 
auch in Zukunft auf ein engagiertes Vorstandschaftsteam hoffe, 
das sich gemeinsam mit dem gesamten Verein mit ihrer bedeut-
samen Arbeit im Gemeindeleben einbringen wird.
Der stellvertretende Bürgermeister Alexander Weinberger be-
dankte sich im Anschluss für die Einladung und hob die Rolle 
des Frauenbundes für das gesellschaftliche Leben in Schöfweg 
hervor. „In einer Zeit, in der persönlicher Kontakt durch Online-
Einkäufe und Homeof ce abnimmt, sind Vereine und das Ver-
einsleben wichtiger denn je“, betonte Weinberger. Denn ohne die 
ehrenamtliche Arbeit von Vereinen wären Veranstaltungen wie 
das Sonnenwaldfest oder der Adventsmarkt in Schöfweg kaum 
denkbar. Gerade von erfahrenen Vereinen, die wie der Frauen-
bund Schöfweg, seit über 40 Jahren das Dor eben mit ihrem En-
gagement unterstützt. 
Anschließend stellte Bettina Wildfeuer, die Schatzmeisterin des 
Frauenbunds, den Tätigkeitsbericht des vergangenen Jahres vor.
Als katholischer Frauenbund mit 51 Mitgliedern ist die Teilnahme 
an verschiedenen kirchlichen Veranstaltungen selbsterklärend. 
Unter anderem nahmen die Mitglieder in der Vorweihnachts-
zeit letzten Jahres an der Rorate teil und führten anschließend 
ihre Adventsfeier im Gasthaus Aulinger durch. Hervorgehoben 
wurde der Gottesdienst im Februar, bei dem das Thema Paläs-
tina im Rahmen des Weltgebetstags eingebunden wurde. Eben-
so war die Teilnahme an der Fronleichnamsprozession, an einer 
Wallfahrt nach Altötting sowie am örtlichen Erntedankfest fes-
ter Bestandteil des Veranstaltungskalenders. Zwei Teammitglie-
der nahmen auch an der Dekanatskonferenz in der Landvolks-
hochschule in Niederalteich am 16. Oktober 2024 teil.
Auch im kulturellen und gesellschaftlichen Bereich war der 
Frauenbund aktiv: Neben dem traditionellen Adventsverkauf am 
Schöfweger Dorfplatz vor dem ersten Adventswochenende, bei 
dem selbstgemachte Kränze, Plätzchen und Marmeladen ange-
boten wurden, fanden verschiedenste Veranstaltungen statt und 
führte der Frauenbund Aktivitäten aller Art durch. So wurde 
ein gemütlicher Abend am „Unsinnigen Donnerstag“ und eine 
Fahrt nach Salzburg organisiert. Für den jährlichen Palmbu-

schen- und Osterkerzenverkauf am Palmsonntag traf man sich 
vorab zum Palmbuschen binden. Bei dem Dekanataus ug vom 
Dekanat Osterhofen wurde die WaldWasser Erlebniswelt Flanitz 
besichtigt und anschließend in Ludwigsthal das Haus zur Wild-
nis besucht.  
Ein weiterer Höhenpunkt war der Jahresaus ug mit dem Frau-
enbund Schöllnach nach Geinberg in Österreich. Dabei wurde 
ein moderner Biohof besichtigt und im Anschluss Burghausen 
besucht.
Daneben wurden über das Jahr verteilt Vereinsmitglieder zu ih-
rem runden Geburtstag besucht oder in der Adventszeit auch 
Mitglieder, die aus gesundheitlichen Gründen am Vereinsge-
schehen nicht mehr teilnehmen können.
Danach trug Julia Altmann, Leiterin der Eltern-Kind-Gruppe, 
den Tätigkeitsbericht der Untergruppe vor, bevor noch abschlie-
ßend die Kasse wie auch das Vorstandschaftsteam von den An-
wesenden entlastet wurde.

Die Neuwahlen
Ein besonderes Lob ging an die Eltern-Kind-Gruppe, die Unter-
gruppe des Frauenbunds Schöfweg, die sich ebenfalls aktiv am 
Vereinsleben beteiligte, vor allem beim Martinszug, dem Ad-
ventsmarkt und dem Erntedankfest. Gerade beim letzten Punkt 
gestalteten die Kinder kreativ und musikalisch die Messe, und 
Mütter aber auch Väter lasen Fürbitten vor. „Da hat die Kirche 
gelebt“, hieß es dazu anerkennend. 
Anschließend wurden die neu beigetretenen Mitglieder mit ei-
ner Sonnenblume begrüßt und das scheidende Vorstandsteam 
mit einer Sonnenblume verabschiedet, als Dank für die Arbeit 
in den letzten Jahren. Einen süßen Dank in Form eines Honigs 
erhielten jene Mitglieder, die sich ehrenamtlich engagieren, sei 
es durch das Austragen der Mitgliederzeitschrift „engagiert“, 
als Fahnenträgerin, als Kassenprüferin oder durch die Leitung 
der Eltern-Kind Gruppe.
Der wohl wichtigste Programmpunkt der Versammlung war die 
Neuwahl der Vorstandschaft per Handzeichen. Wahlleiter Alex 
Weinberger und Wahlhelfer Pfarrer Huber führten die Wahl der 
einzelnen Posten nacheinander durch. Dank Abstimmungen im 
Vorfeld verlief die Wahl einstimmig und unkompliziert, so dass 
das neue Vorstandschaftsteam in Zukunft sich aus Dagmar Al-
brecht, Sonja Beer, Janina Bromberger, Christine Lichtenegger, 
Daniela Schmitt, Marianne Stöckl und Bettina Wildfeuer zu-
sammensetzt.
Somit ist der Frauenbund Schöfweg gut gerüstet für ein weiteres 
Jahr voller Aktivitäten und freut sich auch in Zukunft, das sozi-
ale und kulturelle Leben in der Gemeinde mitzugestalten.
    Tabea Lepšík

(v.l.:) Stv. Bürgermeister Alex Weinberger und Pfarrer Josef Huber 
mit der neuen Vorstandschaft Sonja Beer, Dagmar Albrecht, Marian-
ne Marianne, Bettina Wildfeuer, Christine Lichtenegger, Janina Brom-
berger, Daniela Schmitt        Foto: Michaela Schwankl

Die neuen Mitglieder des Frauenbunds (v.l.): Janina Bromberger, Silke 
Kraus, Sandra Besendorfer, Michaela Schwankl Michaela und Janine 
Pittoni    Foto: Christine Lichtenegger



Wir wünschen alles Gute und vor allem 
viel Gesundheit.

Schöne Grüße an die Senioren*innen 
zuhause.

Euer Schreiberling
Helene Haidn

Unsere Jubilare im Dezember 2024:
Herrn Detlef Gauf, Herrn Anton Eder, Frau Rosa Preiß ,Frau 
Helga Janisch und Frau Maria Kern.

Ende Oktober hatten wir einen Kaffee-/Ratschnachmittag im 
GH Ranzinger in Langfurth. Es war wieder einmal sehr schön, 
Dank an das Ranzinger-Team.

Einladung zur Weihnachtsfeier
 ins GH Aulinger in Schöfweg. Bitte kommt einfach „ALLE“ 
zum diesjährigen letzten Zusammensein am Mo. 09.12.2024 um 
11.30 Uhr.

Leider mussten wir von unserem ältesten Mitglied, Frau Maria 
Stöckl, Abschied nehmen.

„Maria ruhe in Frieden”.

Wir haben leider eine traurige Nachricht. Unsere Rita ist nur 
noch bis Ende Dezember unsere Seniorenleiterin. Sie kann aus 
gesundheitlichen Gründen nicht mehr weitermachen. Aber ab 
Januar 2025 möchten wir uns jeden zweiten Dienstag im Cafe 
Liesl zum Ratschen treffen. Wer Lust hat, kann jederzeit kom-
men es ist eine freiwillige Sache.

Der Senioren Club Schöfweg / Langfurth
wünscht allen Mitgliedern sowie den 

Bürgern, unseren Spendern und Gönnern
der Gemeinde Schöfweg

ein friedvolles Weihnachtsfest und 
vor allem 

Glück und Gesundheit
für das neue Jahr 2025.

Die Vorstandschaft. 



Der SV Schöfweg gratuliert 
Christian W. Meier zum 

Fünfundachtzigsten!
Am 15.10.2024 feierte unser Gründungsmit-
glied  Christian W. Meier seinen 85. Geburts-
tag. Der Sportverein gratuliert ihm  sehr herz-
lich und wünscht ihm alles Gute, viel Glück 
sowie vor allem Gesundheit.

übermittelt von Michael Weny

Der SV Schöfweg ehrt 
langjährige Mitglieder

Im Rahmen der Jahresversammlung des SV Schöfweg ehrte der 
1. Vorstand langjährige Mitglieder.

Für 15 Jahre:
Martin Geier, Alexander Penn und Manuel Schwankl
Für 25: Jahre:
Martin Friedl, Gerhard Loibl, Sonja Penn, Maria Christina 
Schönberger, Andrea Stöckl und Dominik Wildfeuer

von links: Patrick Stöckl, Dominik Wildfeuer, Manuel Schwankl, Mar-
tin Friedl, Gerhard Loibl, Alexander Penn, Sonja Penn, Andrea Stöckl, 
Maria Christina Schönberger, Eduard Schönberger, Martin Geier

Herzlichen Dank für die 
Ausrüstungsspende

Der SV Schöfweg bedankt sich beim Hotel Dreiburgensee für 
die großzügige Spende der neuen Regenjacken. Ein ebenso gro-
ßer Dank gilt auch dem Organisator und ehemaligen Spieler 
Manfred Zuschnig.

Dankeschön für die großzügige 
Trikotspende

Der SV Schöfweg möchte sich herzlich bei Andreas Marx (Ver-
kehrsinstitut Marx) für die großzügige Spende der neuen Trikots 
bedanken. 



SV Schöfweg Dezember 2024

FF Allhartsmais Dezember 2024

Pfarrei Langfurth Dezember 2024

FF Schöfweg Dezember 2024

BRK /UG RD Januar 2025
Sa. 11.01. um 19.30 Uhr Bereitschaftsabend in der Wache 

Langfurther Bergler Dezember 2024
So. 22.12. 14°° Uhr, Andacht in Kirche, anschließend 

Weihnachtsfeier der Pfarrei Langfurth im Gast-
haus Ranzinger. Eingeladen sind alle Pfarreimit-
glieder mit Familien. 

Sa.  07.12. 15°° Uhr  Weihnachtsfeier Kinderfeuerwehr im 
Gasthaus Aulinger

Sa.  07.12. 19°° Uhr  Kameradschaftsabend in Gasthaus 
Aulinger

So. 08.12. Vereinsausfl ug Christkindlmarkt Halsbach
Sa. 14.12. 19°° Uhr Christbaumversteigerung im Feuer-

wehrhaus

Gartenbauverein Dezember 2024

Mi. 04.12. 19°° Uhr, Stammtisch der Pfarrei im Gasthaus 
Stetter in Riggerding.

So. 22.12. 14°° Uhr, Andacht in der Kirche anschl. Weih-
nachtsfeier der Pfarrei im Gasthaus Ranzinger

Fr. 06.12. Nikolausaktion des SV Schöfweg 
 Anmeldung bitte bei Maria Christina und Edi 

Schönberger Tel. 09908/871300
Sa. 14.12. ab 10°° Uhr Christbaumverkauf des SV Schöf-

weg am Marienplatz in Schöfweg
Fr.20.12. Weihnachtsfeier beginn 19:30 Uhr im Gasthaus 

Aulinger
Fr.27.12. Christbaumversteigerung beginn 20°° Uhr im 

Gasthaus Aulinger

Fr. 13.12. 19°° Uhr Adventfeier im GH Aulinger 
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